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80 Morgen auf der Basler Pfalz.

MW Ms îier MM' Mz.
Von Krnst Ackermann,

chon flüchten sich der Dämmrung Schatten
Und lichter wird's am Himmelsdom;
Der Mond erbleicht und nur im matten

Erglänzen spiegelt ihn der Strom.

Da plötzlich zuckt gleich Wetterleuchten
Ein Strahl am Firmament empor;
Die Nebel senken sich, die feuchten —
Im Frühlicht prangt des Münsters Chor.

Jetzt durch des Kreuzgangs stille Mauern

Dringt schon die erste Sonnengluth,
Ein heiliges, andächt'ges Schauern

Auf Wappen und auf Bildern ruht.

Und durch der Fenster hohe Bogen
Schweift weit der Blick hinaus in's Land;

Tief unten wälzt der Rhein die Wogen
Vom Schweizerland zum Meeresstrand.

Der Wasgau grüßt aus blauer Weite,
Der Schwarzwald strahlt im Frührothschein,
Da läutet plötzlich Frühgeläute
Rheinauf, Rheinab den Morgen ein.

Und in der Morgenglocken Klingen
Stimmt ein der Vögel Fest-Choral,
Wie Himmelsjubel tönt ihr Singen
Um Dom und Haus, vom Berg und Thal.

Da rauscht es leise in den Bäumen,
Die von der Pfalz herniederseh'n;
Nun ist kein Ahnen mehr, kein Träumen:

Heut' will der Frühling ausersteh'n.
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